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Mir war es wichtig, mit FREUDE 
Christ sein zu wollen (und nicht nur 
„mit Ernst“) und in der Bibel das Ver-
blüffende, das Neue und Lebensbeja-
hende zu entdecken. Nach 50 Dienst-
jahren in der Kirche (ich rechne meine 
Zeit als Ehrenamtlicher dazu) weiß 
ich, dass Freude und eine lebensbeja-
hende Grundhaltung immer ein Ge-
schenk des Heiligen Geistes sind und 
zuweilen im Gegensatz zu dem ste-
hen, was an real existierender Kirche 
erlebt wird. Aber diese oft so schwer 
auszuhaltende Kirche hat mir immer 
wunderbare Menschen zur Seite ge-
stellt, die mich geprägt und zuweilen 
auch liebevoll korrigiert haben. Wie 
meine Frau und meine Kinder. Oder 
wie die Menschen in meinen beiden 
Gemeinden oder im Waldheim. Sie 
alle haben es möglich gemacht, so lan-
ge zu bleiben, die Arme hochzureißen 
und zu jubeln. Jetzt gehe ich in den 
Ruhestand. Da bin ich echt gespannt 
und freu mich drauf.

Ihr dankbarer Pfarrer Reinhard Mayr 

teile an einem Leib. Auch unterschied-
liche Frömmigkeits- und Lebenssti-
le, selbst wenn das die Toleranz und 
Konfliktfähigkeit zuweilen sehr stra-
paziert. Und welch schöne Erfahrung, 
dass jeder an seinem Platz sein Bes-
tes gibt, wenn er sich nur mit seinen 
Gaben einbringen und mitgestalten 
kann. Mir fallen die Erzieherinnen 
unseres Kindergartens ein, die ihre 
Einrichtung weiterentwickelt und 
zukunftsfest gemacht haben. Oder 
unsere Kirchenmusik, die „unter der 
Leitung von Irene Ziegler“ (wie es 
bei Konzerten immer so schön heißt) 
vor Jahren den „Go4Gospel“ Chor 
startete. Inzwischen ein Erfolgspro-
jekt, das das Wirken unserer Kantorei 
ideal ergänzt. Ich denke an unser Fe-
rienwaldheim, das einen hohen Anteil 
an Jugendarbeit abdeckt. Zeitlich kon-
zentriert auf 3 Wochen Ferien, aber 
mit großer Resonanz bei den Wald-
heimkindern und Eltern. Wie toll, dass 
ich über meinen Dienstauftrag so mit 
der Kirchenmusik und der Waldheim-
arbeit verbunden war. 

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Foto, das jemand bei 
einem Waldheimfest von 
mir gemacht hat, hat mir 
sofort gut gefallen. Die 
ideale Illustration für einen 
Abschiedsartikel. Denn zu 
Freude und Jubel hatte ich 
in den letzten 18 Jahren in 
Untertürkheim oft genug 
Anlass. Es waren nämlich 
immer Menschen da – wie 
auf dem Bild. Menschen, 
die bereit waren, „Kirche“ 
und das Gemeindeleben 
zu gestalten. Ich denke an 
die Abende mit Konfir-
mandeneltern. Ja, gegessen und ge-
trunken haben wir da auch – aber wir 
haben auch zusammen überlegt, wie 
interessante Gottesdienste aussehen 
könnten. Und das dann auch gleich 
einmal ganz praktisch ausprobiert. 
Haben Gottesdienste vorbereitet 
und durchgeführt. Im Schlauchboot 
rudernd die Sturmstillung nachemp-
funden und Gott das in die Ohren 
geschrien, was bei uns heute Angst 
und Panik erzeugt. Die Konfirmanden 
staunten nicht schlecht, ihre Eltern so 
einmal ganz anders zu erleben. Freu-
de und Jubel auch darüber, dass sich 
Leute ansprechen ließen, Verantwor-
tung zu übernehmen und etwa für 
den Kirchengemeinderat zu kandi-
dieren. Und dann auch, im Falle der 
Wahl, hinzustehen, voranzugehen und 
zuweilen auch Gegenwind zu spüren. 
Gemeinde als „Leib Christi‘“ – was 
für ein einleuchtendes Bild dafür, dass 
keiner, auch der Pfarrer nicht, alles 
können und tun muss, sondern dass 
unterschiedliche Fähigkeiten und Er-
fahrungen gefragt sind, wie Körper
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125- jähriges Jubiläum 
des Krankenpflegevereins Untertürkheim

1896 wurde der Verein gegründet, um mit den Beiträgen der damals 
120 Mitglieder die pflegerische Betreuung der erkrankten Menschen 
der Gemeinde zu gewährleisten. Mit einem Fahrrad war die abgeordnete Diakonisse Babette Otterbach unterwegs, um 
die Menschen im Dorf zu betreuen. Die Neuzugänge in den folgenden Jahren zeigten, dass dieses Angebot im Ort not-
wendig war und auch notwendend. Wunden wurden versorgt. Familien wurden betreut, wenn die Mutter ins Kranken-
haus musste. Medikamente wurden verabreicht. Weit gespannt war der „Aufgabenkatalog“ der Gemeindeschwestern. Bis 
zu 5 waren beim Verein in Untertürkheim angestellt. Tod und Wegzug von Mitgliedern ließ die 1933 auf 1580 angestiegene 
Zahl  von Mitgliedern in den folgenden Jahrzehnten sinken. Dieser Mitgliederschwund und der Mangel an Nachwuchs-
kräften hatte zur Folge, dass das Diakonissenmutterhaus drei Schwestern aus Untertürkheim abziehen musste. Seit 1975 
waren dann nur noch Schwester Lina und Schwester Lore in der Gemeindeschwesternstation tätig. Seit 1979 waren sie 
in der Großglocknerstrasse 3 untergebracht, in der sich heute noch die Diakoniestation Untertürkheim befindet. Die 
Krankenpflegevereine und Evangelischen Kirchengemeinden aus Untertürkheim, Obertürkheim, Rotenberg und Uhlbach 
tragen bis heute gemeinsam die Diakoniestation Untertürkheim. Die inzwischen 345 Mitglieder unterstützen durch ihre 
Beiträge die Arbeit der Schwestern und Pfleger in den „oberen Neckarvororten rechts“. Gesundheitsreformen ließen 
den Krankenpflegeverein zum Förderverein werden, da eine Trägerschaft mit Anstellung von Mitarbeitenden nicht mehr 
finanziert werden konnte.
Auf 1. Oktober wurde im Gemeinderat in Zusammenwirken mit der Kirchengemeinde der Beschluss gefasst eine Kran-
kenpflegerin für jährlich 350 Mark anzustellen. Pfarrer und Schultheiß, Dr. Schimpf und je ein „Beisitzer“ aus dem Kir-
chengemeinderat und dem bürgerlichen Gremium bildeten damals den Vorstand des Vereins. 
Die Ärzte Untertürkheims lenkten zusammen mit den Pfarrern die Geschicke. Aber auch engagierte Bürger waren als 
Vorstände tätig. So war Erwin Richter 18 Jahre als Vorsitzender tätig, in den letzten Jahren Herbert Schall, bevor wieder 
ein Pfarrer den Vorsitz übernommen hat. Bis heute unterstützen wir durch Ihren Beitrag „Diakonie plus“ und damit die 
Arbeit der Schwestern und Pfleger, damit diese mehr Zeit als festgelegt für die Patienten und Patientinnen haben.

Am 1. Oktober 2021 sind alle Mitglieder und Gäste ab 
18 Uhr zu einem Jubiläumsabend in die Wallmerkirche 
eingeladen. Grußworte und eine Verlosung unter den 
neuen Mitgliedern und den „alten“ möchten auf die 
auch heute noch wichtige Unterstützung der Kranken-
pflege und der Diakoniestation in unserem Ort auf-
merksam machen. 
Umrahmt wird der Abend durch das Kantoreior-
chester unter der Leitung von Kirchenmusikdirek-
torin Irene Ziegler.
Sie werden persönlich zu diesem Festabend 
eingeladen.



3

Gesamtkirchengemeinde

Geh mit! 
In der schönen 
Jahreszeit

Liebe Geh mit! Interessierte,

wenn die Lage sich umkehrt müssen 
wir natürlich die Corona-Verordnung 
einhalten und evtl. Veranstaltungen ab-
sagen. Wir bitten daher um Verständ-
nis wenn nicht alles so klappt, wie wir 
es uns vorgestellt haben. Beachten 
Sie deshalb auch unsere Homepage 
oder die Aushänge im Gemeindezen-
trum. Gerne können Sie sich telefo-
nisch oder per Mail bei mir melden. 
Die Teilnehmerzahl ist wie gehabt bei 
allen Veranstaltungen begrenzt. Bitte 
melden Sie sich daher rechtzeitig an. 

Für die Teilnahme an den Ver-
anstaltungen gelten die drei Gs 
(vollständig geimpft, genesen 
oder negativ getestet - mit ta-
gesaktuellem Schnelltest)

Mi 20. Oktober 2021
Wanderung durch Uhlbachs 
herbstliche Weinberge
Fahrt mit dem Bus nach Rotenberg, 
kleine Wanderung über die Höhen-
wege nach Uhlbach, mit Einkehr.
Treffpunkt14:00 Uhr Haltestelle Geh-
renwald
Fahrtkosten (Gruppentagesticket falls 
benötigt)
Infos und Anmeldung bis 15.10.21
Tel.: 0711 3360761,
E-Mail: 
nicole.escher@stuttgart-diakonat.de
Geben Sie bei der Anmeldung bitte an. 
ob Sie geimpft, genesen oder zum Ter-
min tagesaktuell getestet sein werden, 
ein Gruppentagesticket benötigen
und gerne mit einkehren möchten.
Herzlichen Dank!
Unser Novemberausflug wird recht-
zeitig bekannt gegeben.
Ihr Geh mit! Team
Christel Wagner, Klaus Drechsel
Karl-Hans-Keinath, Nicole Escher

Begegnungsstätte
Luginsland

Alle Veranstaltungen unter Vor-
behalt. 
Entsprechend der Corona-Ver-
ordnungen können Veranstaltun-
gen und/oder Kurse ausfallen.
Bitte informieren Sie sich vorab!
Die Veranstaltungen und Kurse 
finden unter Einhaltung der ak-
tuellen Corona-Bestimmungen 
statt.
Teilnahme nur möglich für:
vollständig Geimpfte, Genesene 
oder negativ Getestete (tages-
aktueller Schnelltest kein Selbst-
test! ) 
Anmeldung zwingend erforder-
lich!

September 2021
Begegnungsstätten-Nachmittag: 
(nur mit Anmeldung: 
Tel. : 0711 33 60 761)

Di. 28. September, 14:30 Uhr
Leben und Wirken der Hilde-
gard von Bingen - Im Mittelpunkt 
steht hier Hildegard als Heilkundige
Vortrag von 
Silvia Valic, Heilpraktikerin
mit Kaffee und Kuchen
(Saal, Alte Gartenstadtkirche)

Oktober 2021
Begegnungsstätten-Nachmittag: 
(nur mit Anmeldung: 
Tel.: 0711 33 60 761)

Di. 5. Oktober, 14:30 Uhr
Gedächtnistraining 
mit neuem Wein und Zwiebelkuchen
(Saal, Alte Gartenstadtkirche)

Di. 12. Oktober, 15:00 Uhr
Festlicher Seniorennachmittag 
mit Sektempfang
mit Pfarrer Reinhard Mayr  
und „Perlen der Kirchenmusik“ 
mit Ilka Gabius (Sopran) und Irene 
Ziegler (Orgel/Klavier) 
Die Besucher*innen der 
Begegnungsstätte sind herzlich einge-
laden
(Neue Gartenstadtkirche) 

Weitere Angebote: 

Mi. 6. + 20. Oktober, 11:00 Uhr
Treffpunkt Spaziergang 
am Glaseingang zur Alten 
Gartenstadtkirche
Dauer: 30-45 min., 
Begleitung: Sabine Ernst

Mo. 4. + 18. Oktober, 
10:00–12:00 Uhr
Akkordzither spielen!
(Konfirmandenraum)

Sa. 9. + 30. Oktober 14:00 Uhr
„Im Malhimmel“ 
Malen und experimentieren ohne 
(An)Leitung 
– Material bitte mitbringen
Anmeldung: Tel.: 0711 5042 1798
(Konfirmandenraum)

November 2021
 
Begegnungsstätten-Nachmittag: 
(nur mit Anmeldung: 
Tel.: 0711 33 60 761)

Di. 9. November, 14:30 Uhr 
Herzlich willkommen Matome 
Sadiki!
Heute stellt sich unser neuer Pfarrer 
für die Vakanzzeit vor. Matome Sadiki 
schenkt uns Einblicke in sein bisheri-
ges Wirken. 
Mit Kaffee und Kuchen.
(Saal, Alte Gartenstadtkirche)

Di. 16. November, 14:30 Uhr 
Geschichten aus Stuttgarts 
Geschichte
Der Referent, Bernhard Leibelt, be-
schäftigt sich mit den schönen Ge-
bäuden aus der Kunstepoche des 
Jugendstils sowie einem historischen 
Kriminalfall – der Ermordung der kö-
niglichen Hofkammersängerin Anna 
Sutter im Jahr 1910.
Mit Kaffee und Kuchen
(Saal, Alte Gartenstadtkirche)
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Sa. 13. November 14:00 Uhr
„Im Malhimmel“ 
Malen und experimentieren ohne 
(An)Leitung 
– Material bitte mitbringen
Anmeldung: Tel.: 0711 5042 1798
(Konfirmandenraum)

Mo. 15. November, 
10:00–12:00 Uhr
Akkordzither spielen!
(Konfirmandenraum)

Kurse:  (Bitte aktuelle Aushänge 
beachten)
Nur mit Anmeldung!

Mo. 18:00 - 19:00 Uhr 
Yogilates 
(Gymnastikmatte bitte mitbringen)
Nicht am 01.11.21
Leitung: Angelika Sarkow, Sport- und 
Gesundheitstrainerin 
(Saal, Alte Gartenstadtkirche)

Di. 18:30 – 19:30 Uhr
Pilates  
Nicht am 02.11.21
Leitung: Nicole Stenzel, Sportthera-
peutin (Saal, Alte Gartenstadtkirche)

Do. 13:30, 14:45 und 16:00 Uhr 
DRK-Sitzgymnastik 
Nicht am 04.11.21
Leitung: Christel Thiele 
(Saal, Alte Gartenstadtkirche)

Mi. 19:30 Uhr 
(1x monatlich, sieheAushang)
Naturfreunde – Fotoabend 
(Clubraum)

Begleiteter Mittagstisch 
im Herbst 2021 

Haben Sie Lust auf ein gemeinsames 
Essen mit Anderen und dabei ein 
Schwätzle zu halten? Dann laden wir 
Sie herzlich zu unserem Begleiteten 
Mittagstisch ein. 
Wann: Freitags, 12-13 Uhr
Wo: Gaststätte Luginsland
Der Mittagstisch findet unter Einhal-
tung der Corona-Bestimmungen statt. 
Bitte beachten Sie die jeweils gelten-
den Regeln. 
Wir freuen uns Sie beim Begleiteten 
Mittagstisch der Begegnungsstätte 
Luginsland begrüßen zu dürfen.

Infos und Anmeldung: 
(Anmeldung ist erforderlich)
Nicole Escher 
 Tel.  0711 33 60 761
Mail: nicole.escher@stuttgart-diakonat.de

Weitere Angebote:

Mi. 3. + 17.  November, 11:00 Uhr 
Treffpunkt Spaziergang am Glas-
eingang zur Alten Gartenstadtkirche
Dauer: 30-45 min., 
Begleitung: Sabine Ernst

Informationen auch unter 
Tel. 0711-33 60 761 oder im Internet 
unter:www.gartenstadtgemeinde.de/
begegnungsstaette/

Veranstaltungen in Kooperation mit 
den NaturFreunden Untertürkheim-
Luginsland
Liebe Besucher*innen der Veranstal-
tungen,
da sich die Lage während Corona dy-
namisch entwickelt, können wir Ver-
anstaltungen nicht verbindlich planen. 
Deshalb möchten wir Sie bitten die 
aktuellen Aushänge im Gemeindezen-
trum zu beachten. Veranstaltungen 
müssen eventuell kurzfristig abgesagt 
werden. Gerne dürfen Sie sich auch 
telefonisch melden. 
Es gelten die aktuellen Corona-Be-
stimmungen. In Zeiten von Corona 
ist eine Anmeldung erforderlich. 
Ansprechpartner: Herr Münzmay, Tel. 
0711 51 32 93 

Freitag, 17.09.2021, 19.30 Uhr, 
Saal
Die Erinnerungskultur 
der Stolpersteine
Lernen aus der Vergangenheit für die 
Zukunft.
Referentin: Gudrun Greth

Freitag, 24.09.21, 19.30 Uhr, Saal
„Schwäbisches“
Erzählt und gelesen von 
Manfred Ulrich.

Freitag, 08.10.2021, 19.30 Uhr, 
Saal
„Alfreds Bilderbogen“
Alfred Hermann zeigt Ausschnitte 
von Reisen, Besichtigungen und Wan-
derungen. Zu sehen sind alte Häuser 
und moderne Gebäude, Tiere und 
Pflanzen und ebenso Kuriositäten, die 
einen Schmunzeln lassen.

Freitag, 12.11.2021, 19.30 Uhr, 
Saal
„D`Elis bacht“ – Die traditionel-
le Brotherstellung im Holzbackofen 
Ebbe Kögel vom Verein Allmende 
Stetten, zeigt in dem Projekt „Dorf-
gedächtnis“ einen Film. Seit 1840 
existiert im Wengeterdorf Stetten im 
Remstal ein gemeindeeigenes Back-
häusle, in dem bis heute Kuchen und 
Brot im traditionellen Holzbackofen 
hergestellt wird.

Herbsttag

Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,
und auf den Fluren laß die Winde los. 
Befiehl den letzten Früchten voll zu sein;
gieb ihnen noch zwei südlichere Tage,
dränge sie zur Vollendung hin und jage
die letzte Süße in den schweren Wein. 

Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr.
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,
wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben
und wird in den Alleen hin und her
unruhig wandern, wenn die Blätter treiben. 

Rainer Maria Rilke (Paris 1902)
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Waldheim LIGHT 2.0

Nach dem im letzten Jahr die erste Waldheimzeit unter Pandemiebedingungen stattgefunden hat , fühlten wir uns gut 
vorbereitet für ein erneutes LIGHT-Programm in den Sommerferien. Mit großer Spannung erwarteten wir, sowie alle 
Eltern und Mitarbeiter, die erlaubten Zahlen für Ferienmaßnahmen in Baden-Württemberg. Je nach Inzidenzwert gab es 
ganz unterschiedlich erlaubte Personenzahlen, weshalb wir uns für die „sichere Mitte“ entschieden haben: 180 Personen 
(3G´s vorausgesetzt) auf dem Waldheimgelände pro Ferienmaßnahme, die Mitarbeiter mit eingeschlossen. Wie in ver-
gangenen Jahren hatten wir bereits weit über 200 Vormerkungen, weshalb wir uns dazu entschlossen haben allen vorge-
merkten Kindern eine Woche im Waldheim anzubieten. Bei einer zweiwöchigen Maßnahme, wie sie eigentlich Tradition 
in Untertürkheim hat, hätten wir beinahe der Hälfte der Kinder absagen müssen. Das kam für uns nicht in Frage! Eine 
Entscheidung, die wir im Nachhinein auch in keinster Weise bereuen. Es war schön, so viele unterschiedliche Kinder auf 
dem Waldheimgelände zu haben und ihnen ein paar freie, unbeschwerte Tage zu ermöglichen. 
Aufgrund der 3G-Regelung haben wir in Kooperation mit der Stadt-Apotheke in Fellbach alle Kinder einmal wöchentlich 
getestet und in den Innenräumen mussten die Kinder und Mitarbeiter im Kontakt mit anderen Gruppen einen medizini-
schen Mund- und Nasenschutz tragen. Kleine Veränderungen im Waldheimalltag, mit denen sich aber alle Beteiligte sehr 
gut arrangiert haben. 
Ein großer Wunsch von uns war es, das „Projekt15“ (unsere Mitarbeiterschulung) im gewohnten Rahmen durchführen 
zu können. Im letzten Jahr haben wir nur Kinder im Alter von 4-12 Jahren aufnehmen können. Die Verpflichtung unseren 
großen, langjährigen Waldheimkindern gegenüber war sehr groß und schließlich sind wir auf einen starken Nachwuchs 
in der Mitarbeiterschaft angewiesen. Aus diesem Grund durften 33 Jugendliche im Alter von 15-17 Jahren in den ersten 
beiden Ferienwochen an der Nachwuchsschulung Projekt15 teilnehmen. 
Nach der zweiten Waldheimwoche veranstalteten wir einen Familiengottes-
dienst auf dem Sportplatz auf Grundlage der aktuell geltenden Corona-VO 
Regeln. Im Anschluss konnten Familien Geschnetzeltes to Go aus der Wald-
heimküche mitnehmen. Schweren Herzens feierten wir den letzten Waldheim-
gottesdienst mit unserem Waldheimpfarrer Reinhard Mayr. Das Miteinander 
und die Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren war geprägt von viel Ver-
trauen, Rückendeckung und der mit viel Freude aktiven Beteiligung an der 
Waldheimarbeit. Wir werden dich sehr vermissen, Reinhard! Danke für Alles!
VIELEN DANK auch an alle Helfer- und Helferinnen für ihre Zeit und ihren 
Mut sich erneut unter Pandemiebedingungen ehrenamtlich für die Kinder un-
serer Gemeinde einzubringen! Das Danke kann nicht groß genug ausfallen. 
Vielen Dank auch an den CVJM, für die Bereitstellung der Minigolfanlage und 
ihren Raum sowie an die Vertreter der Gesamtkirchengemeinde für ihre Un-
terstützung und das Vertrauen. 

Zwei Jahre Waldheim 
LIGHT sind jetzt 
aber doch genug. Im 
nächsten Jahr, dem 
Jubiläumsjahr des 
Unter türkhe imer 
Waldheims, wollen 
wir keine Abstriche 
oder Einschränkun-
gen machen. Den 
100. Waldheimge-
burtstag wollen wir mit möglichst vielen Kindern, Eltern und 
Mitarbeitern feiern und endlich wieder volles Haus haben. 
Darauf freuen wir uns!
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Kleidung und Unterkleidung aus Merinowolle

Wenn Sie an Kleidung oder Unterwäsche aus Wolle denken, schaudert es die meisten Erwachsenen, in Erinnerung an 
fürchterlich kratzende Kleidung aus der Kindheit! Dabei handelt es sich bei der kratzenden Wolle um Wolle von euro-
päischen Schafen, die völlig anderen Umweltbedingungen trotzen müssen! 
Bekleidung aus Merinowolle dagegen, hat heute nichts mehr mit der unangenehmen Erinnerung aus der Vergangenheit 
zu tun. Im Gegenteil, es verbindet sich eine natürliche Faser mit hochtechnischer Verarbeitungsweise. Deshalb fühlt sich 
gut verarbeitete Merinowolle, heute fast wie ganz normaler Jerseystoff (T-Shirt-Stoff) an. Selbst bei ganz empfindlichen 
Personen, wird spätestens nach 5 Minuten Tragezeit, ein evtl. Kratzgefühl aufhören, da sich die Merinofaser mit der Kör-
perwärme glättet.
Was ist der Vorteil an Merinowolle — ganz besonders als Unterwäsche?
Merino hält im Sommer kühl und im Winter warm, beides auch im nassen/feuchten Zustand. Merino kann ein vielfaches 
von seinem Eigengewicht an Feuchtigkeit aufnehmen und schnell weiter (nach außen) transportieren. Da Merino nicht 
riecht, reicht oft auslüften, und auch sehr verschwitzte Shirts/Unterhemden müssen nicht so häufig gewaschen werden!
Persönlich bin ich über Merinowolle „gestolpert“, weil ich auch mit Microfaserunterwäsche beim Fahrradfahren und 
Joggen immer gefroren habe, vor allem auch hinterher, da die Micorfaserunterwäsche in feuchtem Zustand nicht wärmt.
Seit ich Merinounterwäsche beim Fahrradfahren ins Büro trage, friere ich nicht mehr den halben Vormittag, weil ich so 
ausgekühlt war. Nach dem Joggen, muß ich nicht sofort zum Auto hetzten, um zuerst noch was über zu ziehen, um dann 
trotzdem zu frieren. Mit Merino bin ich immer warm und meist, durch den schnellen Abtransport der Feuchtigkeit, auch 
trocken.
Bei den Schneeverhältnissen im letzten Winter haben meine Joggingschuhe (noch nicht Merino aber ich teste gerade), 
zwar die Nässe durchgelassen, aber ich hatte Merinosocken an und deshalb zwar nasse, aber trotzdem warme Füße.
Merino knittert nicht, ein T-Shirt aus Merinowolle ist ein toller Reisebegleiter und es gibt einfach eine Vielzahl von schö-
ner Merinokleidung, der die Wolle wirklich nicht anzusehen ist.
Worauf ist bei dem Kauf von Kleidung oder Wolle (zum selber stricken) aus Merino zu achten!
Wer auch nur im Ansatz an das Tierwohl denkt, wird ausschließlich auf Wolle aus „mulesingfreier“ Haltung achten — dies 
bedeutet, dass den Tieren nicht der Schwanz, wohlgemerkt ohne Betäubung, abgeschnitten wird.
Persönlich bevorzuge ich auch Bio-Wolle der dänischen Firma Dilling, die zudem oft deutlich günstiger ist, als bei anderen 
Firmen nicht Bio-Produkte. (Unbezahlte Werbung)
Ja - Merinowolle wird durch die halbe Welt gekarrt, und ja auch zum 
färben, spinnen und weben nochmals kreuz und quer durch halb Europa 
gefahren — aber da bei gutem Umgang mit dem Produkt ein Klei-
dungsstück für eine halbe Ewigkeit erworben wird, ist der ökologi-
sche Fußabdruck sicher geringer als bei Microfaserunterwäsche, 
die kurzlebig ist und Microplastik bei der Wäsche ins Wasser 
abgibt. Zudem muss normale Micofaserkleidung häufig gewa-
schen werden, da das Material schnell riecht.

Corinna Maurer
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Ein herzlicher Willkommensgruß 
gilt unserm neuen Hausmeister und 
Mesner in der Gartenstadtgemeinde, 
Herrn Milan GABOR. Er wird am 
1. Oktober seinem Dienst antreten 
und mit seiner Frau und seinen bei-
den erwachsenen Kindern bei uns in 
der Barbarossastr. 50 einziehen. Herr 
Gabor hat zuvor schon als Haus-
meister und Mesner in der Evang. 
Kirchengemeinde Stuttgart - Heuma-
den gearbeitet und ist mit dem Ge-
meindeleben und dem Gottesdienst 
gut vertraut.  
Wir heißen ihn und seine Familie bei 
uns ganz herzlich willkommen. Wenn 
Sie ihn einmal persönlich kennenler-
nen möchten, dann kommen Sie doch 
einfach einmal in einen Gottesdienst, 
zum Beispiel am 
Erntedanksonntag (3. Oktober).

Fast ein Sommerfest

Am 4. Juli wäre ja unser Sommerfest gewesen. Konnten wir aber nicht feiern, 
weil die Corona-Bestimmungen es noch nicht zugelassen haben. Trotzdem ha-
ben viele von uns diesen Sonntag so in Erinnerung behalten: 
Als einen Festsonntag!
Zunächst mit Familiengottesdienst zu einer anspruchsvollen (Familien-) Ge-
schichte: Ein Mann (Abraham) und zwei Frauen (Sarah und Hagar) und ihren 
zwei Kindern (Ismael und Isaak). Eine Geschichte von Segen und Zukunfts-
verheißungen Gottes an alle Beteiligte – und eine Geschichte voller Neid und 
Verlustängste, Rivalität und Gehässigkeiten auf Seiten der Menschen. Eine Ge-
schichte, die bis heute die drei „abrahamitischen“ Religionen Juden, Christen 
und Muslimen bestimmt. Für Gesprächsstoff war gesorgt – bei sommerlichem 
Wetter im Gemeindegarten bei Roter Wurst und kühlen Getränken. Und am 
Nachmittag: Ein bestens besuchtes Kinderchormusical! Eine gelungene Auffüh-
rung in den bewährten Kulissen von Michael Stadler. Ihm, den Sänger*innen des 
Jugend- und Kinderchores sowie der musikalischen Leiterin, Irene Ziegler galt 
der kräftiger Applaus.  
Also das war nun doch ein toller Festtag, für den wir uns bei all denen bedan-
ken, die - wie immer - die Bänke aufgestellt, die Würste gegrillt, geprobt und ge-
sungen und gespielt haben und hinterher aufräumten. Und ein Gewinn ist auch 
übrig geblieben (376,13 Euro), den wir der Nigeriahilfe des Evang. Jugendwerks 
zugutekommen ließen. 

  

Neues aus dem Kirchengemeinderat

Nach dem Ausscheiden von Patrick Steinbacher aus dem Kirchengemeinderat 
(er hat bereits seine erste Pfarrstelle in Alfdorf antreten) soll möglichst schnell 
wieder ein Kirchengemeinderats-Mitglied nachgewählt werden. Nach der Wahl-
ordnung unserer Landeskirche ist das Gremium völlig frei in seiner Entschei-
dung und nicht an die Kandidatenliste der Kirchenwahl vom Dezember 2019 
gebunden. Eine sinnvolle Regelung, denn jetzt können gezielt Kandidat*innen 
gesucht werden, die Fähigkeiten mitbringen, die im amtierenden Gremium gar 
nicht oder nicht genügend vertreten sind.
So will der Kirchengemeinderat etwa die Medienkompetenzen und die Nut-
zung neuer Medien für Werbung und Verkündigung ausbauen und stärken. 
Im September soll die Entscheidung fallen und gewählt werden. 
Im Gottesdienst am 17. Oktober wird dann der/die Gewählte in sein/ihr neues 
Amt eingeführt werden. 
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Sommerfest 2021 
Paul-Collmer-Haus: 
Vom Garten in die Garten-(Stadt)
Kirche
Aufgrund des schlechten Wetters sind wir kreativ ge-
worden und haben das Sommerfest kurzerhand vom 
Garten in die Garten-Stadtkirche verlegt. 
Der Zirkus Bravissimo hatte allerhand Darbietungen, 
die unsere Bewohnerinnen und Bewohner sowie die 
Mitarbeitenden zum Staunen brachte. Alle haben den 
Zirkus in der Kirche genossen – eine originelle Idee.  
Und dazu noch ein gelungener Nachmittag: Trotz Ab-
stand und einigen Einschränkungen ein gutes Stück 
Normalität.
Vielen Dank an die Gartenstadtkirche für den kurzfristi-
gen Unterschlupf. So konnten wir das Sommerfest doch 
noch genießen.
Ihr Team vom Paul-Collmer - Haus

Seit junge Menschen in der Gartenstadtkirche konfirmiert werden, posieren sie 
hier auf der Treppe der Alten Gartenstadtkirche. Der erste Eindruck allerdings 
täuscht: der Jahrgang 2021 bestand aus mehr als den 8 Konfis, die auf dem 
Bild zu sehen sind. Die Gruppe musste ja, pandemiebedingt, auf drei Gruppen 
aufgeteilt werden. Jetzt standen die letzten am 25. Juli auf dem Treppchen und 
genossen es mit Pfarrer Mayr, einmal ohne Maske zusammen stehen zu dürfen. 
Im Festgottesdienst hatten die jungen Leute auf beeindruckende Weise ihren 
Konfirmationsspruch ausgelegt und gezeigt, dass sie zurecht in ihrer Kirche als 
„Erwachsene“ angesehen werden, das Wahlrecht ausüben und Pate oder Patin 
werden dürfen. 
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Sommerkino

Wie schon im letzten Jahr hat das „Kreuz&Quer“-Team unter 
Corona-Auflagen am Sommerkino festgehalten, diesmal aller-
dings nicht in der Gartenstadtkirche, sondern dort, wo dieses 
Kino am Schönsten ist: im Freien vor der Kirche! An die 60 
Personen hatten dort Platz gefunden und das Echo war ein-
deutig: „Toll, dass es stattgefunden hat“! Wir hoffen, 2022 das 
Sommerkino dann wieder in einem noch größeren Rahmen 
anbieten zu können!

Werbung für das
Evangelische 
Gemeindeblatt:

Das Evangelische Gemeindeblatt für 
Württemberg ist die Kirchenzeitung 
für unsere Landeskirche. Es schafft 
eine Verbindung zwischen Ihnen und 
Ihrer Kirche und bietet einen Blick 
über den eigenen Kirchturm hinaus. 
Es verbreitet gute Nachrichten aus 
und für Gemeinden in Württemberg, 
nimmt sachkundig Stellung zu den 
aktuellen Glaubens- und Lebensfra-
gen, legt biblische Botschaften gegen-
wartsnah aus und bietet Ihnen Besin-
nung sowie gehaltvolle Unterhaltung.

Rund 120.000 Menschen in Württem-
berg lesen das Evangelische Gemein-
deblatt. Es erscheint wöchentlich und 
kostet im Monat 8,40 €  bei Zustel-
lung durch Austräger oder durch die 
Post. Nutzen Sie die Gelegenheit auf 
diesem Weg Teil einer großen Ge-
meinschaft zu werden.

Eine 2-fach-geimpfte Mitarbeiterin 
oder ein Mitarbeiter des Evangeli-
schen Gemeindeblattes für Württem-
berg wird in den nächsten Wochen 
alle evangelischen Haushalte unserer 
Kirchengemeinde be-
suchen und Sie über 
die Bezugsmöglichkeit 
informieren. Falls Sie 
nicht besucht werden 
wollen, melden Sie sich 
bitte frühzeitig beim 
Gemeindebüro/Pfarr-
amt oder wenden Sie 
sich direkt an den Verlag 
Tel: 0711 60100-22.

Der Werbeaktion 
wurde vom 
Kirchengemeinderat 
zugestimmt.

Pfr. Reinhard Mayr

Unsere Kapelle 

Für etliche Gemeindemitglieder hat sich unsere Kapelle als ein Ort der 
Stille, des Gebets und der inneren Stärkung erwiesen. So war sie auch 
von Anfang an gedacht. Jetzt, in Zeiten der Pandemie, wurde die Kapelle 
neu entdeckt, mit viel Liebe gestaltet und mit Blumen geschmückt. Auch 
die Opferbüchse („Für die Armen“) wurde immer wieder gefüllt – zuletzt 
waren es wieder 70 Euro, die wir der Diakonischen Bezirksstelle in unse-
rem Dekanatsbezirk überwiesen haben. Dort werden auch Menschen aus 
unserer Kirchengemeinde betreut und unterstützt, etwa mit Geld- und 
Kleiderspenden oder auch mit einer Beratung in Lebenskrisen.

Herzlichen Dank an unsere Kapellenbesucher*innen und Spender*innen 
für ihre Verbundenheit.   
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10 „Bleibt behütet“ – mit diesen Worten hat sich unser Pfarrer Reinhard Mayr oft von uns Kirchengemeinderäten und 
sicher auch von vielen von Ihnen verabschiedet. Jetzt ist es an uns allen, ihm und seiner Frau Marion ein „bleibt behütet“ 
zuzurufen. 

Schon vor der Investitur hat Familie Mayr einige Zeit in der Alten Gartenstadtkirche, gleich unter dem Kirchturm, ge-
wohnt. Viele kannten Reinhard Mayr vom Spielplatz, von der Krabbelgruppe, als Kindergartenvater und Hausmann. 

Familie Mayr musste also nur zwei Häuser weiterziehen, als Reinhard Mayr im März 2003 als Pfarrer in unserer Gemeinde 
eingesetzt wurde. Trotzdem ein großer Schritt, der die unterschiedlichsten Aufgaben und viel Verantwortung für unsere 
Gemeinde mit sich brachte: Seelsorge und Sitzungen, Kindergarten und Paul-Collmer-Haus, Begleitung der Kinderkirche 
und der Begegnungsstätte, Religions- und Konfirmandenunterricht – einschließlich der Konfi-Freizeiten-, Sommerfest und 
alle 2 Jahre Bazar, Sommerkino und Adventsliedersingen, Tannenbaumaktion und festliche Seniorennachmittage, Förder-
verein Kirchenmusik und ökumenischer Arbeitskreis, Dienstbesprechungen in Gemeinde, Gesamtgemeinde, Distrikt und 
im Kirchenbezirk, Bauausschuss und Mitarbeiterdankabend, außerdem gesamtgemeindliche Aufgaben, wie Kirchenmusik, 
Gemeindebrief und das Ferienwaldheim.

Große Projekte wurden von Reinhard Mayr initiiert und begleitet, wie zum Beispiel die Einführung einer Ganztagesgruppe 
im Kindergarten, die Betonsanierung der Gartenstadtkirche, das Jubiläumsfest anlässlich des 50. Geburtstags der Kirche 
und, nein, ich habe ihn nicht vergessen, den „Grünen Gockel“. Im Jahr 
2008 hatten wir uns bei unserem KGR-Wochenende ausführlich mit 
dem Thema „Schöpfung bewahren“ befasst und danach den Beschluss 
gefasst, in der Gartenstadtgemeinde einen Umweltbeirat zu gründen 
und das Umweltmanagement unserer Landeskirche einzuführen. Wie 
wir inzwischen wissen, mit großem Erfolg. An dieser Stelle sei vor 
allem Marion Mayr ganz herzlich gedankt. Sie hat sich sehr im Um-
weltbeirat engagiert, Protokoll geführt, viele gute Ideen eingebracht 
und umgesetzt. Erwähnen möchte ich vor allem ihr Mitwirken bei der 
Umgestaltung unserer Gemeindewiese unter ökologischen Gesichts-
punkten und der regelmäßigen Pflege derselben.

Im Lauf der Jahre gab es immer wieder Veränderungen bei Reinhard 
Mayrs Aufgaben. So fiel die Mitarbeit im Vorstand des EJU nach des-
sen Auflösung weg, die Verantwortung für die Jugendarbeit in unserer 
Gemeinde blieb. Zwei Vikarinnen und ein Vikar, eine Prädikantin und 3 
Prädikanten wurden ausgebildet. Zusätzliche Aufgaben im Waldheim 
und in der Gemeinde mussten nach dem Weggang des früheren Ge-
meindediakons Martin Pomplun übernommen werden.  Und- nein, 
ich vergesse auch den Rotenberg nicht, - in Umsetzung des Pfarrplans 
2024 wurde Reinhard Mayr vor fast genau zwei Jahren Ende Oktober 
2019 als Pfarrer in der Kirchengemeinde Rotenberg eingesetzt. Zwei 
Gemeinden mit unterschiedlichen Prägungen, zwei Kirchengemein-
deratsgremien mit meist getrennten Sitzungen, die Unterstützung 
durch die früheren Amtsvorgängerinnen im Paul-Collmer-Haus fiel 
weg, an zwei Sonntagen im Monat Doppeldienste – von der Beton- 
in die Barockkirche. Auf dem Hinweg der Blick auf die Rotenberger 
Gemeinde, auf dem Rückweg über die Weinberge und das Waldheim 
auf die Gartenstadtgemeinde.

Diesen Weg und auch viele andere legte Reinhard Mayr meist mit 
dem Fahrrad zurück. Häufig konnte man ihn durch Luginsland radeln 
sehen, der einen oder dem anderen fröhlich zuwinkend. Radfahren 
und auch Wandern waren sein Ausgleich für die viele Zeit, die er sit-
zend am Schreibtisch oder bei Besprechungen verbracht hat. 

Verabschiedung von Pfarrer Reinhard Mayr

Gartenstadtgemeinde



11Seine Aufgeschlossenheit und Offenheit, seine Fröhlichkeit und sein Humor prägten Reinhard Mayrs Arbeit und begeis-
terten Junge wie Alte gleichermaßen. Ich hatte ihm bei der Investitur im Jahr 2003 als Zeugin ein Wort aus den Sprüchen 
ausgesucht: „Ein fröhliches Herz macht ein fröhliches Angesicht“ (Sprüche 15,3). Der Kreis schließt sich mit den Worten 
Karl Barths, die Reinhard Mayr für seine Verabschiedung ausgewählt hat: 
„Wer die Osterbotschaft gehört hat, der kann nicht mehr mit tragischem 
Gesicht umherlaufen und die humorlose Existenz eines Menschen führen, 
der keine Hoffnung hat“ (EG S. 255)  Diese Grundhaltung von Reinhard 
Mayr habe ich bei vielen Anlässen, auch bei traurigen oder in schwierigen 
Situationen und Auseinandersetzungen gespürt und ich denke, viele von 
Ihnen haben genau so empfunden.

Lieber Reinhard, im Namen unserer Gemeinden danke ich dir für deinen 
unermüdlichen Einsatz und dein Engagement, für die Wertschätzung, die 
Du den haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 
den vergangenen Jahren entgegengebracht hast, fürs Überblickbewahren 
in komplizierten Situationen und das Mittragen manchmal schwieriger 
und nicht von allen gern gesehener Entscheidungen, für deinen Zuspruch 
und fürs Zuhören, 

Wir wünschen Dir und Marion Gottes Segen für die kommende Jahre, 
mehr Zeit füreinander, auch wenn Marion noch länger arbeiten darf, mehr 
Zeit zum Fahrradfahren, Wandern, Kochen, Lesen. Kommt gut in Fellbach 
in eurer neuen Wohnung an und bleibt behütet!

Andrea Krautwald
Gewählte Vorsitzende Gartenstadtgemeinde

Am Sonntag, dem 24. Oktober 2021 verabschieden wir unseren Pfarrer Reinhard Mayr in den Ruhestand. 
Geplant ist folgendes 

    • 9.30 Uhr festlicher Gottesdienst in der Gartenstadtkirche, Barbarossastr. 54, 70327 Stuttgart, 
                      anschließend kleiner Empfang
    • 12.15 Uhr Kurzandacht in der Rotenberger Kirche, Beutterstr. 4, 70327 Stuttgart
    • 13.45 Uhr Abschluss auf dem Gelände des Evang. Waldheims, In den Aspen 1, 70327 Stuttgart 

Der Gottesdienst wird online unter 
www.youtube.com eingestellt, Stichwort: livestream von gartenstadtkirche luginsland.

Nachdem derzeit noch nicht absehbar ist, ob es pandemiebedingt Einschränkungen geben wird, empfehlen wir, vor dem  
24.10. einen Blick auf die Homepage der Gartenstadtgemeinde oder in einen der Schaukästen unserer Kirchengemein-
den zu werfen und bitten schon vorab um Verständnis für eventuell notwendige Änderungen.

Anstelle von Grußworten oder Ansprachen freut sich Reinhard Mayr über ein von Ihnen gestaltetes DIN A 3 Blatt, auf 
dem Sie Ihre Wünsche und Grüße für ihn festhalten. Wir haben farbige Fotokartons besorgt, die nach den Gottesdiensten 
mitgenommen und auch im Glasanbau der Alten Gartenstadtkirche oder den Gemeindebüros zu den üblichen Öffnungs-
zeiten abgeholt werden können. Die gestalteten Blätter können Sie am 24.10. mitbringen oder auch schon vorher in 
den Gemeindebüros oder bei einem von uns Kirchengemeinderäten abgeben. Die Blätter sollen dann später gebunden 
werden.

Wir hoffen sehr, dass eine Verabschiedung in großer Runde möglich ist und freuen uns mit Reinhard Mayr 
auf Ihren Besuch in der Gartenstadtkirche, der Rotenberger Kirche, im Waldheim.

Im Namen der Kirchengemeinderäte beider Gemeinden
Andrea Krautwald und Marcus Berner

Gartenstadtgemeinde
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Erntedank in der Stadt- und Wallmergemeinde

Erntedank feiern wir im Gottesdienst am 3. Oktober 2021. Ob wir einen Familiengottesdienst mit dem Wallmerkinder-
garten feiern können, bleibt abzuwarten. Bitte informieren Sie sich zeitnah, was stattfinden kann.

Um in jedem Fall wieder einen schönen Erntealtar gestalten zu können, 
bitten wir Sie um Ihre Mithilfe. Obst und Gemüse, aber auch Konserven und 
anderes, für das wir danken können, findet auch dieses Jahr wieder seinen 
Platz am Altar. 
Wir geben Ihre Gaben an die Schwäbische Tafel weiter. Abgeben können Sie 
die Erntegaben am 

Samstag, 2. Oktober von 10 Uhr bis 13 Uhr. 
Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihre Gabe und Hilfe.
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Legostadt vom 16. bis 18. Juli 2021 
in der Wallmerkirche

Von Donnerstagnachmittag bis Samstagnachmittag kamen 60 Jungen und Mädchen in 
der Wallmerkirche zusammen, um miteinander die Legostadt zu gestalten. In Grup-
pen wurden Häuser und Gebäude mit Legosteinen gebaut, die dann am Ende zu einer 
„Stadt“ zusammengestellt wurden.
Natürlich wurde auch die Wallmerkirche mit dem Garten und der Pergola gestaltet. 
Mit großer Sorgfalt und Liebe wurden aber auch Gärten und Straßenzüge gestaltet.
Und auch der Fernsehturm durfte nicht fehlen.

Herzlichen Dank an Ruth Scheffbuch, die die Legosteine mitgebracht und alles vor 
Ort organisiert hat. Danke aber auch an die Verantwortlichen und Mitarbeitenden 
aus dem Christusbund, dem CVJM und der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde, 
die für die Kinder eine tolle Aktion auf die Beine gestellt haben.
Andachten und dann der Familiengottesdienst am Sonntagnachmittag rundeten die-
ses Erlebnis ab. Coronabedingt mussten wir die Gruppen aufteilen, ebenso die Got-
tesdienste. Und so mancher Vater, manche Mutter, hätten gerne am liebsten selbst 
wieder mitgebaut.
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Von 100 auf 170 in vier Stunden

Endlich kommt nun Bewegung in die Impfkampagne gegen das Covid19-Virus, es ist genug Impfstoff da, um diejenigen zu 
impfen, die geimpft werden möchten. Bei einer ersten Corona-Impfaktion in der Wallmerkirche Ende Juli immunisierte 
das mobile Impfteam des Robert-Bosch-Krankenhauses bereits knapp über 100 Personen.
Beim zweiten Termin am 17. August gingen Mediziner und freiwillige Helferinnen und Helfer davon aus, dass der An-
drang etwas geringer sein würde – die Ferien- und Urlaubszeit würde bei vielen den (Zweit-)Termin verschieben. Die 
Warteschlange der Impfwilligen reichte jedoch nach kurzer Zeit bereits bis weit über den Kindergarten hinaus und so 
musste schon in der ersten Stunde ein zweites Impfteam zu Hilfe gerufen werden. Bis eine Viertelstunde vor Schluss der 
vierstündigen Aktion riss der Strom derjenigen nicht ab, die geimpft werden wollten. Noch über eine Stunde danach sa-
ßen in der Wallmerkirche geduldig Menschen (mit Abstand) in der Warteschlange, alle konnten immunisiert werden. Von 

gerade einmal 12 Jahren bis Jahrgang 1931 waren alle Altersgrup-
pen vertreten und es wurden insgesamt fast 170 Personen geimpft, 
davon über die Hälfte Erstimpfungen! Sicherlich haben die seit Mit-
te August geltenden Corona-Einschränkungen hinsichtlich 3G auch 
nochmals einige dazu bewegt, das Impfangebot anzunehmen. 
Dass das Impfen zu den Menschen kommen konnte, ist in diesem 
Fall dem Elternbeirat der Luginslandschule und dem Gesamtel-
ternbeirat der Stadt Stuttgart zu verdanken. In kurzer Zeit stell-
ten Manja Reinhardt, Marc Haines in Zusammenarbeit mit Pfarrer 
Hug und einem Helferteam diese Aktion auf die Beine – herzlichen 
Dank!

Backen im Backhäusle

Wir treffen uns immer 1 x im Mo-
nat freitags ab ca. 17.15-17.30 um im 
Backhäusle unser Brot zu backen.
Die Hauptaufgabe liegt jetzt bei 
Herrn Bornemann, weil er den Ofen 
ab ca. 14.30 Uhr aufheizen muss. 
 
Wenn es mehr als 2 Lagen sind, benö-
tigt er mehr Holz, damit der Ofen gut 
aufgeheizt wird. Das Holz wird direkt 
in den Ofen gelegt, angezündet und 
verbrennt auch dort. Dieser ist mit 
Schamottsteinen ausgelegt, die sich 
aufheizen und nachher die Hitze fürs 
Backen abgeben. Es darf auch nur be-
sonderes Holz benützt werden, dass 
von der Kirchengemeinde bereitge-
stellt wird. Dafür bezahlt jede Bäcke-
rin oder Bäcker 1,00 € pro Brot.
Die Asche wird erst kurz vor dem 
Backen entfernt, der Ofen muss jetzt 
noch etwa 30 min. ruhen, bevor mit 
dem Backen begonnen werden kann.
Um 17 Uhr sind alle Bäcker eingetrof-
fen und es kann losgelegt werden.
Meistens schieben wir eine Quiche 
oder Weckchen ein, damit wir, wäh

rend wir auf unsere Brote warten, et-
was zu essen haben. 
Nach kurzer Zeit ist unser erstes 
Backwerk fertig und Herr Borne-
mann kann die Brote „einschießen“.
Jeder hat nun eine Aufgabe. Im Win-
ter muss in den Backofen geleuchtet 
werden. Der Schieber muss mit Mehl 
bestäubt und die Brote aus den Körb-
chen gestülpt werden.
Klappe zu! Und jetzt heißt es warten, 
mindestens 45-50 min.
Es gibt inzwischen das frisch Geba-
ckene zu essen, leicht abgekühlt und 
lecker. 
Wir haben jetzt Zeit zum Reden, La-
chen, Zeitung lesen, stricken….
 
Wer einmal ausprobieren möchte - 
auch ohne große Erfahrung -, nimmt 
einfach eine Brotbackmischung. 
Vielleicht haben auch Sie Lust be-
kommen, ein Brot im Backhäusle zu 
backen, dann dürfen Sie sich gerne 
an mich wenden.
0711/334723

Anbei die neuen Termine fürs Backen:
24.September 2021; 
5.November 2021, 
3.Dezember 2021

Liebe Grüße 
Annette Glöckler
Oberstdorfer Str. 26
70327 Stuttgart
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Es gibt gute Nachrichten aus un-
serem Hochbeetgarten! Nach dem 
Einsäen ging es ganz schnell....
Schon nach kurzer Zeit konnten wir beobachten, wie sich die eindrücklichen 
Keimblätter aus der Erde schoben. Fast täglich war eine Veränderung erkennbar. 
Als sich die ersten Blätter gebildet hatten, die Stängel dicker wurden und eine 
kratzige Behaarung bekamen, hatten es die Pflanzen meist geschafft.  Ab dann 
war – bei geeigneter Witterung - ein gigantisches Wachstum zu beobachten. 
Jeden Tag bildeten sich neue Ranken und die Pflanze nahm und nimmt mehr und 
mehr Raum ein. Die ersten gelben und orangen Blüten gingen auf, der ganze 
Hügel wurde überwuchert und die Pflanzen hangelten sich unaufhaltsam an den 
Büschen entlang und verteilten sich über die Blumenbeete. Mit Kinderaugen 
betrachtet entstand so innerhalb kürzester Zeit ein imposanter undurchdring-
licher Pflanzendschungel. Die Kinder beobachteten die Bienen in den großen 
Kürbisblüten, da war drinnen richtig was los! Wir stellten fest, dass die Kürbis-
blüten richtig toll riechen, das war für uns alle überraschend. Fast täglich zählten 
wir die Kürbisse, es gab ganz kleine Ansätze, murmelgroß und schon welche, die 
so groß wie Bälle. 
Unsere Gurkenernte ließ sich auch sehen! Fast wöchentlich ernteten wir Gur-
ken und Tomaten, außerdem haben wir eine Melone geerntet.
Mit den Erzieherinnen zusammen verarbeiten die Kinder die Kürbisse, wir wol-
len daraus Suppe kochen und Ofengemüse zubereiten. Die Kürbissamen wer-
den gewaschen, getrocknet und bis zum nächsten Frühjahr aufbewahrt.

Hochbeet statt 
Hollandgurke im

Wallmer-
Kindergarten

Unser neues Häuschen

Vielleicht haben Sie es schon gesehen!
Mächtig stolz sind wir auf unser frisch gestrichenes Häuschen!
Das Renovieren unseres Häuschens war sicher ein Highlight im Sommer die-
sen Jahres. Die Kinder waren ganz begeistert dabei. Da wurde geschraubt, ge-
schmirgelt, abgeklebt und gepinselt. Das Ergebnis kann sich, unserer Meinung 
nach sehen lassen! 

Toll habt ihr das gemacht!

Frauenfrühstück:

Wir hoffen, dass unsere Termine wie 
geplant stattfinden können.
Änderungen entnehmen Sie bitte den 
Aushängen, Abkündigungen bzw. Pla-
katen.
Sie sind herzlich eingeladen von 
9 – 11 Uhr ins Gemeindehaus 
der Wallmerkirche, Lindenfels-
str. 38, Stgt.-Untertürkheim am

09.10. „Mit Hildegard von Bingen 
altes Wissen neu entdeckt“ Ulrike 
Schuler

13.11. „Was trägt uns im Leben“ 
Pfarrerin Silke Heckmann

04.12. „Zahlen bestimmen unser 
Leben – was bedeutet 08/15 oder 
Trick 17?“
Wir sprechen über Zahlen und Zah-
lenspielereien – doch worauf können 
wir wirklich zählen? 
Christine Hug

Das Team 
freut sich, Sie 
alle wieder 
begrüßen zu 
können.

15



16

Stadt-Wallmergemeinde

Am Mittwoch, den 17. November 
feiern wir um 18 Uhr in der Stadt-
kirche Buß- und Bettagsgottesdienst 
mit Abendmahl. Im Abendmahl wird 
uns Vergebung zugesprochen und ein 
Neuanfang ermöglicht. Das Abend-
mahl wird auch dieses Jahr unter 
Coronabedingungen stattfinden, also 
kontaktlos und mit Hostien und Trau-
bensaft.

Am Ewigkeitssonntag, 
21. November, gedenken wir im 
Gottesdienst in der Wallmerkirche 
um 9.45 Uhr der Verstorbenen un-
serer Gemeinde. Alle Angehörigen 
der in diesem Jahr Verstorbenen, sind 
herzlich zu diesem Gottesdienst ein-
geladen, aber auch alle, die um einen 
lieben Menschen trauern.

Frauentreff
Lange haben wir auf diesen Moment gewartet und wir konnten uns im August zum Terrassenfest treffen. Aber auch 
dieses Mal mussten wir improvisieren und nach einer Geschichte auf der Terrasse vertrieb uns Regen und Wind in den 
Michaelsaal. Dort ließen wir es uns beim reichlichen Buffet und angeregten Gesprächen gut gehen. 

Zum Redaktionsschluss galten zwar weiterhin die AHA-Regeln und die 3G-Regeln und weitere zusätzlichen Bestimmun-
gen, aber die Inzidenzen steigen schon wieder verdächtig an. Trotz allem – wir wagen es und hoffen, dass nun wieder 
regelmäßige Treffen möglich sind, und planen.
    • Wenn Sie diese Zeilen lesen, wissen wir, ob wir am 9.9. in den Ausstellungsräumen der Bücherei die Kraft der freien
     Erzählung mit „ARS Narrandi e.V.“ kennengelernt haben. Das Motto „wenn Worte wandern“ verbindet Menschen
     aller Kulturen, und Gesellschaften.
Das Projekt in Untertürkheim dauert noch bis Ende Dezember. Informationen und Veranstaltungstermine liegen aus. 
    • Im Oktober überlegen wir uns einen Spaziergang, wenn möglich mit anschließender Einkehr.
    • Ab November möchten wir uns im Michaelsaal mit mehr oder weniger bekannten Frauen beschäftigen.  
    • Der Dezember ist für unser Adventstreffen reserviert. 

Wie inzwischen gewohnt, sind alle Vorhaben von den jeweiligen Gegebenheiten abhängig und deshalb nur vorbehaltlich. 
Die genauen Termine werden kurzfristig mit den Einladungen bekannt gegeben. 
Sie sind an unserem Frauentreff interessiert, bekommen aber 
keine Einladung, melden Sie sich bitte bei Ursel Stolz – Tel. 33 70 36 oder Karen Bauer – Tel. 33 03 87

Viele Grüße von Ihrem Frauentreffteam.

Besondere Gottesdienste
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Kreativwohnzimmer
Begegnungen und Impulse fürs Leben 
werden in kreativer Weise im Krea-
tivwohnzimmer ausgetauscht. Dieses 
Jahr haben wir uns online, im Garten 
und im Café Luv in Bad Cannstatt zu 
Themen wie
„Wege FINDEN“, „Spielräume in Zei-
ten von Corona“, „im Garten meiner 
Kindheit“, „Überraschungen im All-
tag“ usw. zusammengefunden. Es war 
immer wieder ein guter Austausch 
und viele interessante Gedanken, 
die den eigenen Geist anregen. Jedes 
Treffen im Kreativwohnzimmer ist 
eine Freude und Inspiration für die 
TeilnehmerInnen. So haben wir im 
Garten ein Stück Sommer erlebt und 
waren im Café geschützt vor Regen, 
aber immer hat man uns Lachen ge-
hört. Hoffentlich bald auch wieder im 
Gemeindehaus.
Der nächste Termin findet am 10. Ok-
tober 2021 von 12:00 – 18:00 Uhr 
bei Silke Hurton, Im Graben 15, statt. 
Thema: „Das, was wir lieben“
(Darauffolgender Termin: 
11. Dezember 2021, 
10:00 – 16:00 Uhr, Café Luv)

Liebe Grüße, S. Hurton

Werbung für das

Evangelische 
Gemeindeblatt:

Das Evangelische Gemeindeblatt für 
Württemberg ist die Kirchenzeitung 
für unsere Landeskirche. Es schafft 
eine Verbindung zwischen Ihnen und 
Ihrer Kirche und bietet einen Blick 
über den eigenen Kirchturm hinaus. 
Es verbreitet gute Nachrichten aus 
und für Gemeinden in Württemberg, 
nimmt sachkundig Stellung zu den 
aktuellen Glaubens- und Lebensfra-
gen, legt biblische Botschaften gegen-
wartsnah aus und bietet Ihnen Besin-
nung sowie gehaltvolle Unterhaltung.

Rund 120.000 Menschen in Württem-
berg lesen das Evangelische Gemein-
deblatt. Es erscheint wöchentlich und 
kostet im Monat 8,40 €  bei Zustel-
lung durch Austräger oder durch die 
Post. Nutzen Sie die Gelegenheit auf 
diesem Weg Teil einer großen Ge-
meinschaft zu werden.

Eine 2-fach-geimpfte Mitarbeiterin 
oder ein Mitarbeiter des Evangeli-
schen Gemeindeblattes für Württem-
berg wird in den nächsten Wochen 
alle evangelischen Haushalte unserer 
Kirchengemeinde be-
suchen und Sie über 
die Bezugsmöglichkeit 
informieren. Falls Sie 
nicht besucht werden 
wollen, melden Sie sich 
bitte frühzeitig beim 
Gemeindebüro/Pfarr-
amt oder wenden Sie 
sich direkt an den Verlag 
Tel: 0711 60100-22.

Der Werbeaktion 
wurde vom 
Kirchengemeinderat 
zugestimmt.

Pfr. Reinhard Mayr

Neubesetzung unserer 
Mesnerstelle

Unsere Mesnerin Anny Habatsch geht 
zum 1. November in den Ruhestand.
Ab sofort suchen wir nach einer 
Nachfolge für sie. Wenn jemand sich 
vorstellen kann, den Mesnerdienst 
und die Reinigung der Kirche zu über-
nehmen, melde er sich bitte auf der 
Kirchenpflege bei Herrn Reinhard 
Ertl, Tel. 3040 123. 

Besonders wünschenswert wäre 
es, wenn auch die Nachfolgerin/der 
Nachfolger auf dem Rotenberg woh-
nen würde.

Rotenberg

Zur Renovierung des 
Gemeindehauses

Nach der Sommerpause legen unsere 
Handwerker wieder richtig los. Wie 
viele andere Bauvorhaben ist aber 
auch das Gemeindehaus von Liefer-
engpässen betroffen. Wir halten Sie 
weiterhin auf dem Laufenden und 
freuen uns auf den neuen Gemeinde-
saal. 
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Anny Habatsch 
verabschiedet sich in den Ruhestand 

Seit 1993 lebt Anny auf dem Rotenberg bevor sie zuerst in Untertürkheim gewohnt 
hat. Nachdem Else Currle und Ludwig Krieger, ehemalige KGRs, 1995 kurzum be-
schlossen haben, dass Anny die richtige Wahl für die zu besetzende Mesnerstelle 
sei, gab sie der neuen Aufgabe eine Chance. Sie meinte, sie würde das nur vorläufig 
machen, bis sie vielleicht etwas anderes gefunden hätte. 
Nach 26 ½ Jahren weiß sie: „So eine Stelle kannst du nicht einfach kündigen! Da 
musst eben in Rente gehen.“
Anny Habatsch hat als Mesnerin viel erlebt. So viel, dass man fast ein Buch darüber 
schreiben könnte: Ein angemeldetes Brautpaar, das einfach nie erschien, eine Braut, 
die während der Trauung zwei Mal in Ohnmacht gefallen war, an Weihnachten habe 
es sogar zwei Mal gebrannt: der Vorhang und eine Jacke, die am Heizkörper schmor-
te. Während ihrer Dienstzeit lernte sie sieben Pfarrer und viele Prädikanten kennen, begleitete fünf Amtszeiten von 
KirchengemeinderätInnen und unterstützte die Renovierung der Kirche und des Kirchturms. 
Auch wenn für den ein oder anderen der Mesnerdienst sonntags oder feiertags eine Herausforderung darstellen würde: 
Anny genoss es unter der Woche Erledigungen zu machen, ihre ‚alten Leute‘ zu pflegen oder ihre Familie zu besuchen.
Und nun in der Rente möchte sie sonntags weiterhin mesnern, das ist ihr eine Herzensangelegenheit – zumindest solan-
ge wir niemand anderen haben. Ha, so ein richtiger Abschied ist es also doch noch nicht! Mit dem Wohnwagen werden 
sie nun auf Tour gehen, für eine Weile in Tschechien sein, dort den frisch gefangenen Fisch der Männer genießen und mit 
ihren Freundinnen die Zeit verbringen. Hier auf dem Rotenberg freut sie sich auf viele Erlebnisse mit ihren Enkelkindern.
Immer wieder in unserem Gespräch sagt Anny, sie sei ja gar nicht von hier – aber wir können uns alle sicher sein, Anny 
kennt jeden in unserem Ort, weiß viele eurer Spitznamen und hütet noch mehr schöne Geschichten über die Rotenber-
ger. Heute kann sie sich nicht mehr vorstellen, hier wegzuziehen: Ein Mal Rotenberg. Immer Rotenberg. 
Liebe Anny, du gehörst für uns dazu, zu unserer Kirche, zu unserer Gemeinde. Wir danken dir von Herzen für dein Enga-
gement und die viele Zeit, die du für uns aufgebracht hast. Schön, dich weiterhin als Unterstützung zu wissen. 

Deine Kirchengemeinde

Anny Habatsch wird am 10. Oktober 2021 im Rahmen des Gottesdienstes um 11 Uhr den die Prädikanten Vöhringer 
und Kläger halten, von Pfr. Mayr verabschiedet. 

Frauenkreis 
Unser letztes Treffen am 20.07. im Pfarrgarten mit einer kleinen Besinnung 
zum Schöpfungspsalm vom Pfarrer Mayr war ein sehr schöner Nachmittag.
Wir hoffen, dass wir uns nach den Ferien unter Einhaltung der 
Hygienevorschriften wieder treffen können.
Unsere Termine sind:
28.09.21 • 12.10.21 • 26.10.21 • 09.11.21

Liebe KiKi Kinder, liebe Eltern, 
wir planen endlich wieder einen KikiTag und freuen uns sehr darauf. Stattfinden soll der KikiTag am: 
Samstag, 25.09. vormittags, 
als Draußentag. 
Alles Weitere haben wir nach Redaktionsschluss des Gemeindebriefes geplant – ihr habt es sicher schon in euren Brief-
kästen. 
Wir hoffen, ihr hattet eine schöne Sommerzeit und freuen uns sehr auf euch! 
Euer KiKiTeam
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Rotenberg

Nachruf Gottfried Jetter

Zwei Tage nach seinem 76. Geburtstag ist Gottfried Jetter am 23. August nach schwerer 
Krankheit im Kreise seiner Familie gestorben. Als junger Pfarrer in Jeans und mit Fahrrad 
kam er 1978 nach Rotenberg. Er war nah bei den Menschen vor Ort und hat seinen 
Pfarrberuf mit viel Herz und theologischem Verstand ausgeübt. Für Rotenberg brach 
eine neue Ära an. Das erste große Projekt startete er mit dem Umbau des Gemeinde-
hauses. Damit schaffte er Raum für alle Generationen. Wir erinnern uns an lebendige 
Kinderbibelwochen und Familiengottesdienste, die er auch häufig mit seinem Cellospiel 
mitgestaltet hat. Junge und Alte erinnern sich auf unterschiedlichste Weise mit Dankbar-
keit an die vielen Jahre, in denen Gottfried sie in Freud und Leid begleitet hat. Schweren 
Herzens verabschiedete ihn die Rotenberger Gemeinde im Januar 1991 zu seiner neuen 
Pfarrstelle, die ihn nach Hohenheim führte. Dort war er 20 Jahre im Pfarrdienst und auch 
in dieser Gemeinde brachte er viel Leidenschaft für seinen Beruf und die neuen Aufgaben 
und Herausforderungen mit. Selbst in dieser Zeit brachen seine freundschaftlichen Verbin-
dungen zum Rotenberg nie ab. Eine glückliche Fügung brachte ihn dann 2010 mit Beginn seines 
Ruhestandes zurück auf seinen geliebten Rotenberg. Auch dann noch stand er seiner ehemaligen 
Gemeinde jederzeit mit Rat und Tat zur Seite. Er selbst bezeichnete sich immer als „Pfarrer i.R.“, 
was für ihn nicht bedeutete, „Pfarrer in Ruhestand“ sondern „Pfarrer in Reichweite“ zu sein. Außerdem blieb ihm jetzt 
die Zeit, seiner großen Liebe zur Musik nach zu kommen. Er hat zeitlebens gerne und gut gesungen und in vielen ver-
schiedenen Orchestern und Ensembles gespielt.  
Aber das Wichtigste war und blieb ihm seine große Familie. 

Unsere Anteilnahme gilt seiner Frau Susanne und seiner ganzen Familie. 
Für unsere Kirchengemeinde wird er als Pfarrer und Freund für immer in unseren Herzen bleiben. 

Der Kirchengemeinderat im Namen unserer Kirchengemeinde Rotenberg

Herbstbetstond

Auch dieses Jahr feiern wir unsere traditionelle Herbstbetstond, in der wir um einen 
guten Herbst und Weinernte bitten. Sie findet am 3. Oktober 2021 um 19:00 Uhr in 
unserer Rotenberger Kirche mit Pfarrer Matome Sadiki statt.

Abschied von Pfarrer Reinhard Mayr

Und noch ein Abschied steht bevor: Auch Reinhard Mayr geht in den Ruhestand!
Ganz herzlich möchten wir Reinhard Mayr für die letzten drei Jahre danken, in denen er unsere Gemeinde in allen Kasu-
alien, Gremien und seelsorgerlichen Angelegenheiten begleitet hat. Wir schließen uns den Abschiedsworten von Andrea 
Krautwald an. Die Verabschiedung findet im Rahmen eines Gemeindegottesdienstes am 24. Oktober 2021 statt 
(nähere Infos dazu finden Sie im Artikel von Andra Krautwald: siehe Gemeindebriefteil Gartenstadt).
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Lichterandacht Engel
Wir nehmen uns Zeit für Engel 
– Zum Mitmachen für alle!
Künstler haben immer schon gerne Engel gemalt. Man kann sie in jedes Bild 
setzen, sie können jedes Instrument spielen, singen, tanzen. Sie überbringen 
Maria die frohe Botschaft, dass sie ein Kind erwartet. Ebenso erscheinen sie den 
Hirten und zeigen ihnen den Weg zur Krippe.
Wie stellen wir uns Engel vor? Was bedeuten sie für mich persönlich? Ist es 
der nette dekorative Wert, wenn wir mit ihnen in der Adventszeit die Wohnung 
schmücken? Oder ist da etwa noch mehr?

Wir wollen dem nachgehen und in unserer traditionellen Kerzenandacht zum 
1. Advent, 27.11.2021 mit diesem Thema in den Advent einstimmen. Dabei fra-
gen wir uns: Wer ist für mich ein Engel und Sie alle, die Erwachsenen und die 
Kinder, auffordern ihren Engel zu Malen. Er wird in der Adventszeit unsere 
Kirche schmücken. Er darf bunt oder einfarbig sein und es können alle Maltech-
niken verwendet werden.
Nur sollte er im Format von DIN A3 oder mindestens DIN A4 gestaltet wer-
den und bis zum 22.11.2021 in der Kirche während der Gottesdienstzeit oder 
im Pfarramt zu den Bürozeiten abgegeben werden.
Wir sind schon jetzt gespannt und freuen uns auf eine rege Teilnahme! 
 

Erntedank Gottesdienst am 3. Oktober 2021

Am 3. Oktober feiern wir unser traditionelles Erntedankfest mit einem 
Familiengottesdienst um 11 Uhr. 
 Im Anschluß an den Gottesdienst findet ein Ständerling statt.
Um unseren Erntealtar in gewohnter Weise schön zu schmücken, bitten wir herzlichst um Ihre Spenden.
Abgeben können Sie Ihre Gaben am Freitag, 1.10. von 17:00 – 19:00 Uhr 
                                              und Samstag 2.10. von 13:00 – 16:00 Uhr. 
Willkommen sind Früchte vom Feld, aber auch verpackte haltbare Lebensmittel, wie Nudeln, Reis, Säfte, Kaffee und 
Konserven. Die Gaben kommen der schwäbischen Tafel zugute. 

Der Andere Advent: 
Mitarbeiter-Dank in anderer Form
In den zurückliegenden Jahren hatten wir als Dankeschön an die ehrenamtlich 
Engagierten in unserer Gemeinde immer den Kalender „Der andere Advent“ verteilt. 
Diesmal möchten wir uns in anderer Form bedanken: Wenn das Gemeindehaus fertig 
renoviert ist, wollen wir die ehrenamtlich Mitarbeitenden gerne dorthin zum Essen 
einladen! Den genauen Termin geben wir selbstverständlich rechtzeitig bekannt. 
Natürlich gibt es auf Weihnachten zu trotzdem einen schriftlichen Gruß – 
und wenn Sie daran interessiert sind, gleichwohl den „Anderen Advent“ in diesem Jahr 
zu lesen, dann bieten wir eine Sammelbestellung über das Gemeindebüro an. 
Bitte lassen Sie uns für diesen Fall bis 15. Oktober 2021 wissen, wie viele Exemplare 
Sie bestellen wollen – einfach eine Notiz in den Pfarrbüro-Briefkasten oder eine 
Nachricht an 
Nicole Beck per Telefon oder E-Mail 
(Tel. 337163; E-Mail: pfarramt.rotenberg@elkw.de).
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Kirchenmusik

Musik in 
Untertürkheimer 
Kirchen

Rückblick und zugleich auch Ausblick

Mit großer Begeisterung führten der Kinder- und Jugendchor am 4. Juli das Musical „Eine Leiter führt zum Himmels-
rand“ auf. Es war so schön, dass trotz Corona die Aufführung nun doch noch stattfinden konnte. Der wunderbare 
große Regenbogen von Micha Stadler war ein perfektes Bühnenbild für unsere Aufführung. Herzlichen Dank!

Ab Oktober wollen wir ein Weihnachtsmusical vorbereiten. Weitere Sängerinnen und Sänger ab Klasse 2 sind herzlich 
willkommen. Wir proben freitags in der Gartenstadtkirche, 
15 Uhr der Kinderchor und 17 Uhr der Jugendchor.

Am 31. Juli gestaltete ein Streichquartett unseres Kantoreiorchesters das 
„WORT & MUSIK“ in der Rotenberger Kirche. 
Auch hier sei ganz herzlich für die Spenden für die Flutopfer gedankt – 170 Euro!

Die nächsten Proben ab Oktober sind am Dienstag, 12.10. und am 
Dienstag, 26.10., 20 h in der Gartenstadtkirche.
Weitere Infos bei Irene Ziegler: 33 89 92.

&
2021

Trotz steigender Corona-Infektionszahlen wollen wir mutig planen.
WORT & MUSIK ist ein musikalischer Gottesdienst, in der Regel 

einmal im Monat samstags 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Um Anmeldung wird herzlich gebeten bei IRZiegler@web.de.

Samstag, 25.9., 18 Uhr 
Wallmerkirche
Lieder von Antonin Dvorak
Es singt ein Ensemble der 
Untertürkheimer Kantorei.
Liturg: Pfarrer Hug

Samstag, 30.10., 18 Uhr 
Rotenberger Kirche
Mit einem Ensemble des 
Gospelchores.
Liturg: Pfarrer Sadiki

Samstag, 20.11., 18 Uhr 
Stadtkirche 
Untertürkheim
Vier ernste Gesänge 
von Johannes Brahms.
Thomas Scharr, Bariton 
und Andreas Scheufler, Orgel
Liturg: Pfarrer Hug

Samstag, 4.12., 
17 Uhr & 19 Uhr 
Gartenstadtkirche 
Luginsland
NAVIDAD NUESTRA 
von Ariel Ramirez
Mit der 
Untertürkheimer Kantorei

Sehr spontan luden Posaunenchor 
und Gospelchor zu einem gemeinsa-
men SING MIT am 21. Juli ins Wald-
heim ein.
Statt der getrennten Mittwochspro-
ben wurden nun die „Kräfte gebün-
delt“ und es wurde ein abwechs-
lungsreicher musikalischer Abend 
mit einem echten Mondaufgang zum 
Ende! 
Ein herzliches Dankeschön für den 
Applaus und für die gespendeten 350 
Euro für die Flutopfer!

Sing mit im 
Waldheim





02.06.2021 Carl Michael Burkhardt, 
                           Eltern: Mandy Burkhardt-Liebmann 
                           und Michael Burkhardt, 
   

27.06.2021 Lars Berner, 
                           Eltern: Marina und Felix Berner,
   

  Finn Maximilian Bubeck, 
                           Eltern: Marina und Jan Bubeck,   

  Fritz Nicolas Hardinghaus, 
                           Eltern: Friederike Hardinghaus und 
  Nicolas Hardinghaus-Wagner, 
   

10.07.2021 Corinna Anke Bengsch, 
                           Eltern: Katja und Christian Bengsch,
   

Nicolas Yannic Ebert,                            
Eltern: Marion Ebert  
und Thomas Häußler,   

Miteinander freuen

10.07.2021           Mika Noel Claus Tritt, 
                           Eltern: Nadine und Richard Trittt   

Clea Bubeck, 
Eltern: Elsa Rüf-Bubeck  
und Dr. Steffen Bubeck 

11.07.2021 Victoria Louise Berendt, 
                           Eltern: Vanessa und Joachim Berendt,   
 
                            
                            Matilda Elisabeth Bundschuh, 
                            Eltern: Daniela Bundschuh und 
  Benedikt Schnizer-Bundschuh, 
   

  Ole Mats Deckert, 
                           Eltern: Lea Jutzeler und Tim Deckert,   

  Lio Stiegler, 
                           Eltern: Isabell und Lukas Stiegler
,   

02.06.2021 Mandy Burkhardt-Liebmann, geb. Assenheimer 
                           und Michael Burkhardt 
   

07.08.2021 Daniela Bundschuh 
                           und Benedikt Schnizer-Bundschuh                           

  

  Felix Resch, 
                           Eltern: Lisa und Alexander Resch, 
   

  

Trauungen: 

Taufen:
23



Aneinander denken

Bestattungen:

10.08.2021  Christa Niehues geb. Schneider, 89J.,
                

12.08.2021  Gerda Schweizer, geb. Lendle, 75 J.,
    

13.08.2021  Else Mehring, geb. Knecht, 87 J.,                             
                            

   Herbert Ritter, 89 J.,      

26.08.2021  Gottfried Jetter, 76 J.,  
    

02.09.2021           Hermine Weber, geb. Scheihing, 84 J.,                                                          
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21.04.2021         Maria Zeck, geb. Minth, 85 J.,  
 
 

             

17.06.2021         Renate Wendel, geb. Hess, 94 J.,  
 
 

              

18.06.2021         Helmut Lehner, 82 J.,  
               

21.06.2021         Markus Zierburg, 41 J.,  
              
                          

23.06.2021         Lore Felber, 93 J.,  
 
 

             

                          

24.06.2021         Hans-Friedrich Nicklas, 82 J.,                                                        

              
                          

05.07.2021 Manfred Jörg, 81 J.,  
   

08.07.2021         Lieselotte Scheibe, 
                         geb. Breitsprecher, 99 J., 
                
   

 
23.07.2021         Rolf Kurz, 83 J.,  

            

               Gisela Lehmann, geb. Voß, 86 J.,  
                          

28.07.2021         Dorothea Prinzing, geb. Röker, 88 J., 
              



Über Grenzen hinaus
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Nachtschichten im Herbst 
mit tollen Frauen und (Ur-) Männern 
wieder auf realen und digitalen „Ka-
nälen“.
Es ist ein wunderbares gemischtes 
„Doppel“, das da im Herbst aus allen 
Himmelsrichtungen nach Stuttgart 
reist, um in der Nachtschicht mitzu-
spielen. Die Verabredung mit Margot 
Käßmann (14. November), ist fest 
terminiert und die Nachtschicht am 
8. Oktober wird sogar live gestreamt! 
Wir bitte Sie aber herzlich, sich über 
www.nachtschicht-online.de jeweils 
aktuell zu informieren, bzw. am bes-
ten dort den newsletter zu abonnie-
ren. Weit über 700 Menschen nützen 
bereits diesen Service und sind dann 
immer bestens informiert, ab wann 
man Reservierungen zu den Gottes-
diensten vornehmen, oder sich die 
Aufzeichnungen im „Netz“ und TV 
anschauen kann. … Machen Sie doch 
bitte davon Gebrauch!

GEDANKENSPIELE 

mit Florian Schroeder: ab dem 12. 
September online und im TV 
Auch wer diese Nachtschicht nicht 
live miterlebt hat, kann sich ab dem 
12. September auf www.nachtschicht-
online.de jederzeit an diesem humor-
vollen und scharfsinnigen „Denker“ 
und Kabaret-
tisten erfreuen. 
Bibel TV sendet 
eine 30-Minu-
ten-Version am 
26. September 
um 11 Uhr. 
Das „Talking-
Drums“ Trio 
der Musikhoch-
schule Stuttgart 
sorgt dabei für 
die passende 
und „schlagferti-
ge“ musikalische 
Begleitung.

GESCHLECHTERSPIELE 

mit „Caveman“ Martin Luding und 
Esther Schweins im September
Welche Rolle/n spielen wir als Frau 
und Mann und „wann ist ein Mann 
ein Mann“ beziehungsweise eine 
Frau eine Frau?! Diesen Fragen und 
viel mehr rund um unsere Rollen-
verständnisse werden wir mit zwei 
ziemlich besten FreundInnen bespre-
chen: Esther Schweins und Martin 
Luding. Zusammengezählt haben sie 
bereits vier Nachtschichten gefeiert. 
Doch nun kommt das erfolgreiche 
„Caveman-Duo“ (sie als Regisseurin 
– er als Darsteller) erstmals gemein-
sam zur Nachtschicht um über ihre 
Ideen zu sprechen, wie ein modernes 
Rollenverständnis aussieht, das jedem 
Menschen den Spielraum gibt, seinen 
eigenen Weg zu finden und die gott-
gewollte Einzigartigkeit zu pflegen, 
statt Geschlechterstereotype. 

SPIELZEIT 

mit dem „Playing Artist“, Robby 
Höschele und Uhlbacher Konfis: 
Freitag, 8. Oktober, 19 Uhr, 
Andreaskirche Obertürkheim
„Der Mensch ist nur da ganz Mensch, 
wo er spielt.“ Dieses berühmte Zitat 
von Friedrich Schiller wird in seiner 
Tragweite selten erfasst. Spielen ist 
tatsächlich ein Menschenrecht und 
zwar nicht nur für Kinder. Warum 
ist es so wichtig, als Mensch nicht 
nur zu „funktionieren“, sondern sich 
Zeit für´s Spiel zu lassen? Das werden 
wir von Robby Höschele theoretisch 
erfahren und mit ihm und Konfir-
mandInnen ganz praktisch erleben. 
Der Referent des Ev. Jugendwerkes 
in Württemberg für „Experimentel-
le Bildungsräume und Jugendpolitik“ 
wird mit ihnen im Gottesdienst tat-
sächlich ins Spiel kommen. Sie sind 
herzlich eingeladen, in die Andreaskir-
che zu kommen oder im Livestream 
den Gottesdienst zu verfolgen. Der 
Gottesdienst wird nämlich zeitgleich 
in ganz Baden und Württemberg von 
zahlreichen Konfigruppen im Rah-
men der landesweiten „Konfi-Nacht“ 
mitverfolgt. Gönnen Sie sich diese 
„Spielzeit“ und feiern Sie diesen ganz 
besonderen Gottesdienst! Über die 
Nachtschichthomepage wird der Link 
zum digitalen mitfeiern Anfang Okto-
ber veröffentlicht. Dort bitte auch die 
genaue Anfangszeit überprüfen. Da 
könnte sich noch was ändern.

www.nachtschicht-online.de

Nachtschicht



Danke



Datum Gartenstadtgemeinde Stadt-Wallmergemeinde Rotenberger Gemeinde

Herzliche Einladung zum Gottesdienst

Gottesdienste können zum jetzigen Zeitpunkt nur unter Vorbehalt geplant werden. Änderungen können 

sich jederzeit ergeben. Bitte informieren Sie sich über unsere Homepages und Aushänge.

26.09.2021
17. So. nach Trinitatis

03.10.2021
18. So. nach Trinitatis

Erntedank

10.10.2021
19. So. nach Trinitatis

17.10.2021
20. So. nach Trinitatis

24.10.2021
21. So. nach Trinitatis

31.10.2021
22. So. nach Trinitatis

Reformationstag

07.11.2021
3. letzter So. des 

Kirchenjahres

14.11.2021
vorletzter So. des

Kirchenjahres

Volkstrauertag

Mittwoch
17.11.2021

Buß- und Bettag

9.30 Uhr GD mit 

Diamantener Konfirmation, 
(Pfr.Mayr) Posaunenchor

9.30 Uhr

Familiengottesdienst am 

Erntedankfest (Pfr.Mayr) 

9.30 Uhr GD 

(Prädikanten 

Klaeger + Vöhringer)

9.30 Uhr GD 

(Pfr. Sadiki) 

mit KonfirmandInnen

GD 9.30 Uhr

Mit Verabschiedung von 

Pfarrer Mayr

GD 9.30 Uhr 

(Pfr. Sadiki)

FamilienGD 9.30 Uhr 

zum Abschluss der KiBiWo 

(Pfr. Sadiki)

GD 9.30 Uhr

(Pfr. Sadiki)

 

9.45 Uhr STA mit Taufe/ 

(Pfr. Hug)

9.45 Uhr Erntedank / WA/

(Pfr. Hug)

9.45 Uhr STA/(Pfr. Hug) + Taufe

9.45 Uhr WA mit AM/(Pfr. Hug) 

+ Taufe

9.45 Uhr STA 

Prädikant Kobitzsch

9.45 Uhr STA, (Pfr. Hug)

9.45 Uhr  Abschluss-Kibiwo / 

WA/ (Pfr. Hug)

9.45 Uhr STA, (Pfr. Hug)

11.00 Gedenkfeier 

Alter Friedhof (Pfr. Hug)

   

18 Uhr mit AM für GKG

 in der STA (Pfr. Hug)

11 Uhr GD (Pfr. Amann) 

11 Uhr Gottesdienst 

am Erntedankfest

19 Uhr Herbstbetstond 

(Pfr. Sadiki)

11 Uhr GD 

(Prädikanten Klaeger + Vöhringer)

11 Uhr GD (Pfr. Sadiki)

mit KonfirmandInnen

 

11 Uhr GD (Pfr. Sadiki)

GD 11 Uhr (Pfr. Sadiki)

 



Anschriften und Kontaktzeiten

Gartenstadtgemeinde Stadt-Wallmergemeinde Rotenberger Gemeinde

Pfarramt
Reinhard Mayr, Barbarossastr. 52
Tel. 0711/33 84 80, Fax 0711/33 61 403
reinhard.mayr@elkw.de

Gemeindebüro 
Nicole Beck, Barbarossastr. 52
Tel. 0711/33 84 80, Fax 0711/33 61 403
pfarramt.untertuerkheim.gartenstadtkirche
@elkw.de 
Kontaktzeit:  Mo. 9-11.30 Uhr, Di. 15-17 Uhr, 
Fr. 9-11.30 Uhr

Begegnungsstätte
Nicole Escher
Barbarossastr. 50A
Kontaktzeit: Mo. 10-11 Uhr
nicole.escher@stuttgart-diakonat.de
Tel. 0711/3360761, Fax 0711/3361403

Mesner
Milan Gabor
Barbarossastr. 50

Gartenstadt-Kindergarten
Barbarossastr.52a 
70327 Stuttgart
Tel. 0711/333570
info@gartenstadtkindergarten.de 

Gartenstadtgemeinde im Internet
http://www.gartenstadtgemeinde.de

Pfarramt
Martin Hug, Lindenfelsstr. 36
Tel. 0711/33 06 59, Fax 0711/33 77 91
martin.hug@elkw.de 

Gemeindebüro
Gabriele Berger, Lindenfelsstr. 38
Tel. 0711/30 40 156, Fax 0711/33 77 91
stadtwallmerkirche@arcor.de
Kontaktzeit: Mo.,Mi. 8-12 Uhr
                  Do.     14-17 Uhr

Mesnerin
Susanne Taschke
Tel. 0711/33 79 57
susanne-taschke@t-online.de

Wallmerkindergarten
Wallmerstr. 57
Leitung: Mirjam Franzki
Tel. 0711/33 18 25
evang.wallmerkindergarten@googlemail.com

Stadt-Wallmergemeinde im Internet:
http://www.stadt-wallmerkirche-untertuerkheim.
elk-wue.de

Pfarramt
Reinhard Mayr
Tel. 0711/33 84 80, Fax 0711/33 61 403
reinhard.mayr@elkw.de

Gemeindebüro 
Nicole Beck, Stettener Str. 24 
Tel. 0711/33 71 63 , Fax 0711/32 78 850
Kontaktzeit: Mo. 15-17 Uhr
pfarramt.rotenberg@elkw.de 

Mesnerin
Anny Habatsch, Bei der Wette 10
Tel. 0711/33 35 53
anny.habatsch@gmx.de

Gemeindehausverwaltung
Susanne Horak
Tel. 0711/45 70 875
susanne.horak@gmx.de
Gemeindehaus Rotenberg
Im Graben 12
70327 Stuttgart

Rotenberger Gemeinde im Internet
www.Kirchengemeinde-Rotenberg.de

Gesamtkirchengemeinde

Kirchenpflege, Kirchenregisteramt 
Reinhard Ertl, Kerstin Gamauf 
und Susanne Geng
Mo,. Di., Mi., Fr.  8 - 12 Uhr 
Do. 13:30 - 15:30 Uhr 
Tel. 0711/33 03 29 
Fax 0711/33 77 91 
ev.kirchenpflege.uth@t-online.de

Bankverbindung 
der Gesamtkirchengemeinde

BW-Bank
IBAN:DE98 6005 0101 0002 4720 83
BIC: SOLLADEST600

Volksbank am Württemberg
IBAN: DE8960 0603 9600 0025 7001
BIC: GENODES1UTV

Krankenpflegeförderverein e.V.
Vorsitzender: Martin Hug
Lindenfelsstr. 36, Tel. 0711/33 06 59
martin.hug@elkw.de
BW-Bank
IBAN:DE98 6005 0101 0002 4720 83

Kantorat Untertürkheim
KMD Irene Ziegler
Zainerweg 8
irziegler@web.de

Förderverein für Kirchenmusik
1.Vorsitzender Bernd Schütz
Tel. 0711/33 14 79
BW-Bank
IBAN:DE98 6005 0101 0002 4720 83

Posaunenchor Untertürkheim
Leitung Martin Ströbel
Goldbergstr, 45c
Tel. 0711/33 36 31
stroebels@t-online.de

CVJM Untertürkheim
1.Vorsitzender Thomas Paule
Strümpfelbacher Str. 34
Tel. 0711/33 45 68
paules.7@freenet.de

Diakoniestation Untertürkheim
Leiter Markus Hummel
Großglocknerstr. 3
Tel. 0711/33 24 89
m.hummel@ds-stuttgart.de

Waldheim - Vermietungen
Verwalter Gunter Tatzel
In den Aspen 1
Kontakt über die Kirchenpflege
Ansprechpartner: Susanne Geng
Tel. 0711/33 03 29
ev.kirchenpflege.uth@t-online.de

Ferienwaldheim (Sommerwaldheim)
Leiterin Corinna Berner
In den Aspen 1
Kontaktzeit: Do. 18-20 Uhr
Tel. 0711/30 40 710
ev-waldheim-uth@gmx.de
www.ev-waldheim-uth.de

Jugendreferent Obere Neckarvororte
Tim Wendlandt
Wilhelmstr. 10 , 20372 Stuttgart
Tel. 0711/52089174
tim.wendlandt@ejus-online.de
www.ejus-online.de


